
Lfd.Nr. 19 Jahr 2025 

Verhandlungsschrift 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Pitzenberg am Don­ 
nerstag. den 04. Dezember 2025 im Gemeindeamt Pitzenberg (Sitzungssaal). 

Anwesende 

1) Bgm. Franz Haghofer (VP) 
2) GR Viktoria Harreither (VP) 
3) GR Josef Baumgartner (VP) 
4) GR DI (FH) Martin Werner (VP) 
5) GR DI (FH) Hubert Brandmayr (VP) 
6) GR Markus Lindebner (VP) 

, ) 7) GR Christian Mandl (FP) 
8) GR Alexander Pohn (FP) 
9) GR Rico Welzel (SP) 

10) GR Philipp Treiben reif (GR) 
11) GR Christoph Neumüller Bed (GR) 

E rsatzmitg I ieder: 

EM Alois Mayr (VP) GR Vizebg. Wolfgang Kinberger (VP) 
GR Friedrich Traidl (SP) 

Der Leiter des Gemeindeamtes: Amtsleiter Markus Wintersteiger 

Fachkundige Personen (§ 66 Abs.2 O.ö.GemO.1990): 

) 

Mitglieder mit beratender Stimme in Ausschüssen (§ 18 Abs.4 O.ö.GemO.1990): 

Es fehlen: 
entschuldigt: 

Vizebg. Wolfgang Kinberger (VP) 
GR Friedrich Traidl (SP) 
EM lsabella Zehetner (SP) 

unentschuldigt: 

Die Schriftführerin (§ 54 Abs.2 O.ö.GemO.1990): Andrea Silbermayr 
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:31 Uhr die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Sodann stellt er 
fest, dass 

a) die Sitzung vom ihm - dem Bürgermeister - einberufen wurde; 

b) die Verständigung hierzu an alle Mitglieder zeitgerecht und schriftlich und nachweis­ 
lich per Intranet am 25.11.2025 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; 

c) die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am 25.11.2025 öffent­ 
lich kundgemacht wurde; 

d) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

e) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 16.09.2025 bis zur heutigen Sit­ 
zung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, wäh­ 
rend der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis 
zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

Die Tagesordnung umfasst: ) 

1. Bericht des Bürgermeisters 

2. Kenntnisnahme der Prüfungsausschussberichte vom 25.09.2025 und 13.11.2025 

3. Voranschlag 2026 mit mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplanung 2026-2030, 
Prioritätenreihung sowie Hebesätze der Gemeindesteuern und Abgaben 2026 

4. Vergabe des Kassenkreditrahmens für das Jahr 2026 

5. Straßenbau 2026 

Allfälliges 

Tagesordnung, Beratungsverlauf und Beschlüsse: 

Bürgermeister Franz Haghofer merkt an, dass die Bürgerfragestunde nicht genutzt wurde und be­ 
ginnt mit dem Bericht des Bürgermeisters. 

1. Bericht des Bürgermeisters 

Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und teilt mit, dass der derzeitige Einwohnerstand in 
Pitzenberg 587 beträgt, davon 291 weibliche und 296 männliche Einwohner. Die Einwohnerzahl ist 
gewachsen, im November 2024 war der Einwohnerstand noch bei 576 Einwohnerinnen. 

Des Weiteren informiert er, dass die Liegenschaft in Pitzenbergholz noch nicht verkauft wurde und 
auf willhaben noch zu finden ist. 

Der Seniorennachmittag am 22.11.2025 war ein voller Erfolg. 
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Der neue Brunnen der WG Aich, wird bereits von allen fünf Häusern genutzt. Das Mehrzweckge­ 
bäude Aich muss erst hausintern noch angeschlossen werden. 

Die Obstbaum- und Ziersträucher Aktion wurde von der Bevölkerung sehr gut angenommen. 33 
Haushalte bestellten insgesamt 120 Bäume und Sträucher beim ortsansässigen Gärtner Christian 
Köppl. 

Die Wohneinheiten in Höck von Bauart werden gerade fertig gestellt, darunter auch die Außenan­ 
lagen mit asphaltierten Parkplätzen, Carports und Zäune beim Retentionsbecken. Derzeit ist noch 
eine Wohnung frei. 

Am 28.11.2025 wurden wieder fünf Geburten-Bäume beim Bach gepflanzt, 3 Linden für die Buben 
und 2 Ahorn für die Mädchen. Seit Dezember 2020 wurden insgesamt 31 Bäume gepflanzt, 15 
Linden und 16 Ahornbäume. 

Im Jahr 2026 wird ein neuer Kommunaltraktor mit Zusatzgerätschaften angeschafft, der alte Trak­ 
tor mit Baujahr 2013 wird dadurch ersetzt, da anfallende Reparaturkosten mit der Zeit zu hoch 
werden. Die Anschaffung wird mit BZ Mittel gefördert. 

) Der neue Standort der mobilen Geschwindigkeitsanzeige ist optimal. 

Der Kastanienbaum in Pitzenberg und die Bäume entlang der Gemeindestraße wurden bereits 
zurückgeschnitten. Die Waldböschung beim Spielplatz in Pitzenbergholz wird im Januar 2026 vom 
Waldbesitzer zurückgeschnitten, ein Baum in diesem Bereich musste bereits umgehend entfernt 
werden, da dieser bereits einen Schaden verursucht hatte. 

Der Jägerstammtisch ist gut angekommen und sehr zu empfehlen, der Bürgermeister spricht sich 
für eine Wiederholung aus. 

Weiter berichtet er, dass Wildschweine in der Gemeinde Pitzenberg vor kurzem gesichtet wurden. 
Die Jäger haben ein Wildschwein geschossen. Die Herde ist weitergezogen und befindet sich der­ 
zeit nicht mehr in Pitzenberg. 

Die Gemeinderäte Markus Lindebner und Martin Werner setzten 250 Bachforellen in den Schwan­ 
bach ein. Hierzu wurde auch eine 80%ige Förderung genutzt. 

) 
Heuer waren drei Jungbürgerinnen zur Jungbürgerfeier eingeladen - sie sind der Einladung aber 
leider nicht gefolgt. Die Gemeinde Pitzenberg war auf Wunsch der Veranstalter dennoch am 
25.10.2025 bei der Feier vertreten. 

Weiter berichtet er, dass der Schulbus in Pitzenberg deutlich zu schnell fährt. Hierzu hat der Bür­ 
germeister den Fahrer vor Ort angehalten und ihn ermahnt und informiert, dass hier Ortsgebiet mit 
50kmh Beschränkung sei. Dem Fahrer war dies anscheinend nicht bewusst. 

Seim Spielplatz in Höck wird auf einer Fläche vor dem Fußballtor im Frühjahr ein neuer Rasen 
gesät. Die Fläche vor dem Tor wird vorerst gesperrt, damit der Rasen gut anwachsen kann. In die­ 
ser Zeit wird eine Ausweichfläche gesucht. 

Für 2026 wäre wieder vom Gewässerbezirk eine Bachräumung vor der Brücke Aich abwärts ge­ 
plant. Die Arbeiten werden je nach Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Flächen abgestimmt 
und durchgeführt. 

2. Kenntnisnahme der Prüfungsausschussberichte vom 25.09.2025 und 13.11.2025 

Der Bürgermeister übergibt dazu das Wort an Gemeinderat Christian Mandl. GR Christian Mandl 
bringt nachstehende Prüfberichte vom 25.09.2025 und 13.11.2025 zur Kenntnis. 
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Prüfungsergebnis vom 25.09.2025 

Zu Top 1: Nicht am Kanal angeschlossene Haushalte 

Es wurde eine Liste der nicht am Kanal angeschlossenen Haushalte in Pitzenberg vorgelegt. Wei­ 
ters wurden die Bescheide zur Befreiung von der Kanal-Anschluss-Verpflichtung gezeigt. 

Nicht am Kanal angeschlossene Haushalte 

Pitzenber 
Personen Haushalte 

4 1 
1 1 
6 2 
7 2 
3 1 
0 0 
6 1 
5 1 
6 1 
6 2 
4 1 

48 13 

1 
2 
4 
9 
11 
16 

Hochstraße 35 

) 

Alle Objekte in der Gemeinde Pitzenberg wurden mit Hilfe der im GeoOffice vorhandenen Kanal­ 
stränge hinsichtlich möglicher Ausnahmegenehmigungen gesichtet. Dabei wurden folgende rele­ 
vanten Objekte festgestellt. 
Die Liegenschaftsadresse Pitzenberg 16 wurde näher begutachtet. Dabei wurde festgestellt, dass 
dieses Objekt derzeit nicht bewohnt ist und auch sonst keine Anschlusspflicht besteht, da das 
Haus mehr als 50m vom bestehenden Kanal entfernt ist. 
Die Liegenschaftsadressen Aich 7 und 7a wurden ebenso näher begutachtet, wobei festgestellt 
wurde, dass die 2012 bewilligte Ausnahmegenehmigung möglicherweise durch vermutete Ver­ 
pachtung erloschen sein könnte. Dies sollte noch näher überprüft werden. 
Die §§12 und 13 des OÖ. Abwasserentsorgungsgesetzes 2001 wurden als Grundlage für die Be- ) 
wertung herangezogen. 

Zu Top 2: Allfälliges 

Die nächste Sitzung findet am 13. November um 18:00 Uhr im Gemeindeamt im kleinen Sitzungs­ 
saal statt. Als Tagesordnungspunkt werden die Vorgehensweise bei Versäumnissen des 
Bauzwanges sowie die öffentliche Beleuchtung und Allfälliges aufgenommen. 
Keine weiteren Meldungen. 

Prüfungsergebnis vom 13.11.2025 

Zu Top 1: Vorgehensweisen bei Versäumnissen des Bauzwanges 

Es wurde einer der zuletzt abgeschlossenen Verträge im Hinblick auf die Bauverpflichtung vorge­ 
legt. 
Bei jeder Umwidmung wird mit den Eigentümern eine Vereinbarung abgeschlossen, die eine Bau­ 
verpflichtung innerhalb von 5 Jahren festlegt und die Vorgehensweise bei Nichteinhaltung regelt 
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(Optionsvertrag). Aktuell gibt es keine offenen Versäumnisse bezüglich des Bauzwanges in der 
Gemeinde Pitzenberg. 

Zu Top 2: Öffentliche Beleuchtung 

Zur Prüfung der öffentlichen Beleuchtung wurde eine Aufstellung der laufenden Kosten, darunter 
Reparaturen und Stromkosten, begutachtet. 
In der Gemeinde Pitzenberg gibt es aktuell Straßenbeleuchtungen in Aich, im Siedlungsgebiet 
Höck und 3 einzelne Solarleuchten an Kreuzungen mit Haltestellen. 
Energieverbrauch: Erfreulicherweise ist dieser bei der Beleuchtung in Aich, aufgrund der Umstel­ 
lung auf LED deutlich gesunken (Bsp. 2021 - 4.330 kWh, 2024 - 1.438 kWh). 
Im Bereich der Höcker Siedlung ist unseres Wissens noch keine Umstellung erfolgt, daher sollte 
eine Evaluierung auf ein mögliches Einsparungspotential durch einen Fachbetrieb erfolgen. 
Wartungskosten: Es wurden die Wartungen der Jahre 2010 bis 2024 stichprobenartig geprüft und 
keine Auffälligkeiten festgestellt. Lediglich der Anstieg der Leistungen vom DLZ in den Jahren 
2023 und 2024 fällt im Vergleich zu den Vorjahren sehr hoch aus. Dies wird im Zuge der Prüfung 
der DLZ-Abrechnungen, in einer der nächsten Sitzungen näher begutachtet. 
Der Sturmschaden 2024 sollte dahingehend überprüft werden, ob hier ein Versicherungsschutz 
besteht, bzw. eine Leistung erbracht wurde. 

) 
Zu Top 3: Allfälliges 

Die Eigentümer von Aich 7 und 7a wurden bezüglich der bestehenden Ausnahmeregelung der 
Kanalanschlussverpflichtung informiert und um entsprechende Stellungnahme gebeten. 

Bezüglich des Zertifikates der Gemdat, Cybersecurity sollte nochmals nachgefragt werden. Es 
wurde uns bislang kein Nachweis vorgelegt. 

Nachdem keine Fragen gestellt werden, gelten die Prüfberichte vom Gemeinderat zur 
Kenntnis genommen. 

3. Voranschlag· 2026 mit mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplanung 2026-2030, 
Prioritätenreihung sowie Hebesätze der Gemeindesteuern und Abgaben 2026 

) 
Bürgermeister Franz Haghofer übergibt dazu das Wort an Amtsleiter Markus Wintersteiger. Amts­ 
leiter Markus Wintersteiger teilt mit, dass der Gemeindevoranschlag 2026 in der laufenden Ge­ 
schäftstätigkeit Einzahlungen von 1.289.900,-- Euro und Auszahlungen von 1.420.300,-- Euro auf­ 
weist. Das negative Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit von 130.400,-- Euro wird durch eine 
Zuführung aus der allgemeinen Haushaltsrücklage ausgeglichen. 
Der Finanzierungsvoranschlag weist bei Einzahlungen von 1.453.900,-- und Auszahlungen von 
1.641.200,-- Euro einen Rückgang an liquiden Mitteln in Höhe von 187.300,-- Euro auf. 

Die Hebesätze der Gemeindesteuern und Abgaben werden für das Jahr 2026 folgendermaßen 
festgesetzt: 
Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
Grundsteuer für Grundstücke (B) 
Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe) 
Lustbarkeitsabgabe für die Vorführung von Bildstreifen 
Hundeabgabe 

500,000 
500,000 
15,000 

50,000 
20,000 

v.H.d. Steuermessbet. 
v.H.q. SteJJ_fil.!11@§.fü2.fil. 
Y.Ji.Q. Preises o. Entgelts 
Y,J-;iQ. Preises o. Entgelts 
EUR für jeden Hund 
EUR für Wachhunde 
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Kanalbenützungsgebühr je Kubikmeter 
Kanalbenützungsgebühr je Quadratmeter 
Kanalmindestanschlussgebühr je Anschluss 
Kanalanschlussgebühr je Quadratmeter 

Abfallabfuhrgebühr - Grundgebühr 
Abfallabfuhrgebühr - 60 1 Tonne 
Abfallabfuhrgebühr - 90 1 Tonne 
Abfallabfuhrgebühr - 120 1 Tonne 
Abfallabfuhrgebühr - 240 1 Tonne 
Abfallabfuhrgebühr - Müllsack 

4,521 
4,743 

4.895,000 
32,633 

115,20 
5,61 
7,81 
9,46 

18,70 
5,50 

EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 

EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 

Die Kanalbenützungsgebühr wurde gegenüber dem Jahr 2025 nicht erhöht, da mit den derzeit 
gültigen Gebühren eine Kostendeckung erreicht wird. 
Die Kanalanschlussgebühr wurde entsprechend den Vorgaben des Landes Oö. mit der Mindest­ 
kanalanschlussgebühr festgesetzt. 
Die Abfallgebühren müssen 2026 nicht erhöht werden - mit den derzeit gültigen Gebühren können 
die erwarteten Ausgaben bedeckt werden. Die Kosten für einen Müllsack werden von derzeit 5,30 
Euro auf neu 5,50 Euro ab 01.01.2026 angehoben. 

Der Höchstbetrag an Kassenkrediten, die im Finanzjahr 2026 zur Aufrechterhaltung der Zahlungs- 
fähigkeit in Anspruch genommen werden dürfen, wird entsprechend den Bestimmungen des § 83 ) 
Oö. GemO für 2025 mit 322.475,-- Euro festgelegt. 

In den Mittelfristigen Finanzplan für die Jahre 2026 - 2030 werden 5 Projekte mit einer Investiti­ 
onssumme von insgesamt 169.500,-- Euro aufgenommen. 

Folgende Prioritätenreihung wird vorgeschlagen: 
ProiektNr. Ansatz Bezeichnung Priorität 
1240100 
1612005 
1617001 
1851001 
1815000 

240100 
612005 
617001 
851001 
815100 

Regionale Kinderbetreuungseinrichtung 
Straßenbaumaßnahmen BA 05 
Ersatzbeschaffung Kommunaltraktor DLZ 
Ortskanalanlagen 
Spielplätze u. Parkanlagen 

1 
2 
3 
4 
5 

GR Philipp Treibenreif erkundigt sich, ob die Kosten von 35.000 € für den Kindergarten Bach nur 
für 2026 anfällt oder für mehrere Jahre. Amtsleiter Markus Wintersteiger erklärt, dass dieser Betrag 
ein einmaliger Betrag ist und nur 2026 anfällt. 

Der Voranschlag 2026 und MEFP 2026 - 2030 sowie die Hebesatzverordnung lt. Anlage TOP 
3 wurde mit den Sitzungsunterlagen vorab übermittelt. Auf eine vollständige Verlesung wird 
daher einvernehmlich verzichtet. 

Nach kurzer Diskussion, stellt der Bürgermeister den Antrag, der Gemeinderat möge den 
Voranschlag 2026 und MEFP 2026 - 2030 Prioritätenreihung sowie Festsetzung der Gebüh­ 
ren für das Jahr 2026 wie folgt beschließen: 

1. Die Hebesätze der Gemeindesteuern und Abgaben für das Jahr 2026 werden gemäß der He­ 
besatzverordnung 2026 lt. Anlage TOP 3 folgendermaßen festgesetzt: 

Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
Grundsteuer für Grundstücke (8) 
Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe) 
Lustbarkeitsabgabe für die Vorführung von Bildstreifen 
Hundeabgabe 

500,000 
500,000 
15,000 

50,000 
20,000 

y.H.d. ~~bet. 
v.fü. Steuermessbet. 
:L.!i.Q. Preises o. Entgelts 
:L.!i.Q. Preises o. Entgelts 
EUR für jeden Hund 
EUR für Wachhunde 
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Kanalbenützungsgebühr je Kubikmeter 
Kanalbenützungsgebühr je Quadratmeter 
Kanalmindestanschlussgebühr je Anschluss 
Kanalanschlussgebühr je Quadratmeter 

Abfallabfuhrgebühr - Grundgebühr 
Abfallabfuhrgebühr - 60 1 Tonne 
Abfallabfuhrgebühr - 90 1 Tonne 
Abfallabfuhrgebühr - 120 1 Tonne 
Abfallabfuhrgebühr - 240 1 Tonne 
Abfallabfuhrgebühr - Müllsack 

4,521 
4,743 

4.895,000 
32,633 

115,20 
5,61 
7,81 
9,46 

18,70 
5,50 

EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 

EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt. 
EUR inkl. MWSt 
EUR inkl. MWSt. 

Die Betriebsüberschüsse bei der Abwasserbeseitigung werden für andere Bereiche (Straßenbau 
etc.) herangezogen, soweit sie in einem inneren Zusammenhang stehen. 

2. Der Voranschlag der Gemeinde Pitzenberg für das Haushaltsjahr 2026 samt Beilagen wird 
gemäß§ 76 Abs. 5 OÖ. GemO. 1990 i.d.g.F. mit folgendem Einzahlungs- und Auszahlungs­ 
rahmen festgestellt: 
Finanzierungsvoransch lag: 
Gesamtsumme Mittelaufbringung: 
Gesamtsumme Mittelverwendung: 

€ 
€ 

1.453.900,-- 
1.641.200,-- 

\ ) Saldo Liquide Mittel 
Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit: 
Einzahlungen der lfd. Geschäftstätigkeit: 
Auszahlungen der lfd. Geschäftstätigkeit: 

-€ 

€ 
€ 

187.300,-- 

1.289.900,-- 
1.420.300,-- 

Saldo -€ 130.400,-- 

3. Der Höchstbetrag an Kassenkrediten, die im Finanzjahr 2026 zur Aufrechterhaltung der Zah­ 
lungsfähigkeit der Gemeindekasse in Anspruch genommen werden dürfen, wird entsprechend 
den Bestimmungen des§ 83 OÖ. GemO. 1990 i.d.g.F. für 2026 mit 322.475,-- festgesetzt. 

4. Der Gesamtbetrag an Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben für lnvestive Einzelvorha­ 
ben bestimmt sind, wird entsprechend den Bestimmungen des§ 84 OÖ. GemO. 1990 i.d.g.F. 
für 2026 mit€ 0,-- festgelegt. 

' ) 

5. In den Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan für die Jahre 2026 - 2030 werden insgesamt 5 
lnvestive Einzelvorhaben aufgenommen. Die Gesamtinvestitionssumme beträgt: € 169.500,-- 

6. Beschluss Prioritätenreihung MEFP-Projekte 
Für die Vorhaben im MEFP-Zeitraum 2026-2030 wird die Prioritätenreihung folgendermaßen 
beschlossen: 
Proiekt Nr. Ansatz Bezeichnung Priorität 
1240100 
1612005 
1617001 
1851001 
1815000 

240100 
612005 
617001 
851001 
815100 

Regionale Kinderbetreuungseinrichtung 
Straßenbaumaßnahmen BA 05 
Ersatzbeschaffung Kommunaltraktor DLZ 
Ortskanalanlagen 
Spielplätze u. Parkanlagen 

1 
2 
3 
4 
5 

Die Anlage TOP 3 bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Beschlusses. 

Die Abstimmung erfolgt durch Handerheben und ergibt: EINSTIMMIGE ANNAHME 

4. Vergabe des Kassenkreditrahmens für das Jahr 2026 

Bürgermeister Franz Haghofer teilt mit, dass für den Kassenkreditrahmen 2026 in Höhe von 
€ 300.000,00 für die Gemeinde Pitzenberg bei der Sparkasse OÖ, Fil. Schwanenstadt­ 
Vöcklabruck, der Raiffeisenbank Region Schwanenstadt und der Oberbank Vöcklabruck um Ange­ 
bote angefragt wurde. 
Nachstehende Angebote wurden gelegt (Aufschlag auf 3-Mo-EURIBOR): 



8 

• Raiffeisenbank Region Schwanenstadt (Anlage TOP 4a) 
• Sparkasse OÖ, Fil. Schwanenstadt-Vöcklabruck (Anlage TOP 4b) 
• Oberbank Schwanenstadt (Anlage TOP 4c) 

Aufschlag 0,250 % 

Aufschlag 0,220 % 
kein Angebot gelegt 

Sollte der Indikator (3-M-Euribor) unter einem Wert von Null liegen, wird als Basis für die Zinssatz­ 
berechnung bei allen Angeboten der Wert von Null herangezogen - dies ist derzeit aufgrund der 
Zinssteigerung nicht der Fall.Aufgrund des Angebotsvergleiches ergibt sich folgende Reihung: 

1. Sparkasse OÖ Fil Schwanenstadt-Vöcklabruck 
2. RB Region Schwanenstadt 

Vom Gemeinderat ist die Aufnahme des Kassenkreditrahmens zu beschließen. Aufgrund des An­ 
gebotsvergleiches wird empfohlen, den Kassenkreditrahmen an die erstgereihte Bank, die Spar­ 
kasse OÖ Fil Schwanenstadt-Vöcklabruck, zu vergeben. 

Da keine Wortmeldungen mehr folgen, stellt der Vorsitzende den Antrag an den Gemeinde­ 
rat, der Gemeinderat möge beschließen, dass der Kassenkreditrahmen für das Jahr 2026 in 
Höhe von EUR 300.000,-- bei der Sparkasse OÖ Fil Schwanenstadt-Vöcklabruck als Bil- 
ligstbieter zu den im Angebot vom 24.11.2025 (Anlage ) 
TOP 4b) angeführten Konditionen (Sollzinsen Aufschlag 0,220 %) aufgenommen und bei 
Bedarf in Anspruch genommen wird. 

Die Anlage TOP 4b bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Beschlusses. 

Die Abstimmung erfolgt durch Handerheben und ergibt: EINSTIMMIGE ANNAHME 

5. Straßenbau 2026 

Bürgermeister Franz Haghofer teilt mit, dass im Voranschlag 2026 unter dem lnvestiven Einzelvor­ 
haben „Straßenbaumaßnahmen BA 05" 71.000 Euro für den Straßenbau budgetiert wurde. 

Der Bauausschuss hat in der Sitzung am 22.07.2025 die Entschärfung der Kurve in Höck bera­ 
ten und vor Ort besichtigt. Von der Straßenbaufirma wurden die geplanten Maßnahmen (Asphal­ 
tierung Streifen BauArt-Häuser und Verbreiterung im Kurvenbereich) mit der Kostenschätzung laut 
Anlage TOP 5 auf 42.183,85 Euro geschätzt - für diese Maßnahme wurden insgesamt 43.200 
Euro vorgesehen. 
Für sonstige notwendige lnstandhaltungsarbeiten an Straßen wurden 27.800 Euro budgetiert. 

Die Finanzierung erfolgt über die zweckgebundenen Einnahmen (Verkehrsflächenbeiträge, Auf­ 
schließungsbeiträge und die Verwendung von KIG-Mittel. 

Es folgt die Beratung, ob die Entschärfung der Kurve Höck im Jahr 2026 in der Form durch­ 
geführt werden soll und die Arbeiten für eine Auftragsvergabe im März 2026 ausgeschrie­ 
ben werden sollen. 

Wortmeldungen GR Philipp Treibenreif: 
Den Grünen Pitzenberg ist die Instandhaltung Verbesserung der Pitzenberger Gemeindestraßen 
ein wichtiges Anliegen. 
Eine Verbreiterung der Straße Höcker Kurve und Anschluss zu Bauarthäusern führt zu höheren 
Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs und induziert auch ein höheres Verkehrsaufkommen von 
Autos. Darum lehnen die Grünen Pitzenberg diesen Vorschlag ab. 
Durch eine Verbreiterung und somit Geschwindigkeitserhöhung der Autos entsteht ein großes Si­ 
cherheitsrisiko für Kinder und ältere Menschen, Fußgänger und Fußgängerinnen, Fahrradfahrerin­ 
nen und Fahrradfahrer und alle nicht sich im Auto befindlichen Menschen welche diesen Ver­ 
kehrsweg nutzen. 

) 
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Die Grünen Pitzenberg schlagen vor, entlang der Bauarthäuser eine saubere Asphaltkante des 
Bestandes herzustellen und den Anschluss zu den Bauarthäusern mit befahrbaren Rasengitter­ 
steinen herzustellen. Dadurch kann Oberflächenwasser versickern und wird entschleunigt. Entlang 
der Höcker Kurve schlagen die Grünen Pitzenberg vor, profilierte Bankettplatten (Produkt: LEFIX 
von der Fa. BG-Grasspointner in Oberwang, Kosten: 37 € pro Im (ohne Unterbau)) zu verlegen. 
Dadurch wird das Bankett für Autos gut befahrbar gemacht, ohne dass sich die Geschwindigkeiten 
von Autos erhöhen. 
Der von allen im GR gutgeheißene Mehrzweckstreifen sollte eine Breite von mind. 1,0 bis 1,25 m 
aufweisen. Der Mehrzweckstreifen sollte mit der Markierungsfarbe (-technik) der Klasse D aufge­ 
bracht werden. Diese Markierungsfarbe (-technik) der Klasse D verspricht eine Haltbarkeit der 
Markierung von bis zu 7 Jahren." 
"Durch die Verbreiterung der Höcker Kurve auf Höhe Altmanninger und der Siedlungsstraße ent­ 
lang der Bauarthäuser ohne bauliche Gegenmaßnahmen schenken wir eine wünschenswerte, für 
ein faires Miteinander auf unseren Verkehrswegen, natürliche Geschwindigkeitsreduktion für Auto­ 
fahrerinnen her." 

Im Rahmen der Begehung vom Bauausschuss am 22.07.2025 wurden drei bereits bekannte Vari­ 
anten zur Gestaltung des Straßenbereichs diskutiert, wobei der Fokus auf der Herstellung eines 
Mehrzweckstreifens (Variante A) und die Verbreiterung des Kurvenbereichs lag. Die Kosten dafür 
wurden mit rund 45.000 € beziffert, konkrete Angebote müssen noch eingeholt werden. Alternativ 
wurden eine Bankettriffelung sowie profilierte Betonsteine angesprochen. 
Seitens des Gemeinderats wurden Bedenken geäußert, dass eine Verbreiterung der Straße zu 
höheren Fahrgeschwindigkeiten führen könnte. Gleichzeitig wurde darauf hingewiesen, dass 
schmalere Lösungen für Kinderwagen, Fußgängerinnen und Fahrradfahrerinnen ungeeignet sein 
könnten. Der Straßenverlauf im Kurvenbereich wurde anhand von Plänen erläutert. 
Einigkeit bestand darüber, dass zur Entschärfung der Kurve ein Rückschnitt der Sträucher erfor­ 
derlich ist. Diese Maßnahme soll begleitend umgesetzt werden. Zudem wurde angeregt, im Zuge 
der Arbeiten zusätzliche Infrastruktur (Wasser, Strom) mitzudenken, was grundsätzlich positiv be­ 
wertet wurde. 
Der Bürgermeister fragt GR Josef Baumgartner, ob er diesen Grund zur Kurvenentschärfung ab­ 
treten würde. GR Josef Baumgartner stimmte zu. 
Die Tendenz des Gemeinderats geht in Richtung Variante A und mit einem Mehrzweckstreifen von 
mindestens 1 m Breite. Wiederkehrende Kosten der nachgezogenen Linien wurden ebenfalls an­ 
gesprochen. 
Abschließend wurde festgehalten, dass bis März 2026 drei Angebote eingeholt werden sollen, um 
danach eine Entscheidung zu treffen. 

BGM Franz Haghofer lässt über nachstehenden Antrag abstimmen: 
Die Entschärfung der Kurve in Höck soll durch die Variante A - Geringfügige Verbreiterung 
mit Markierung eines Mehrzweckstreifens (Breite ca. 1 - 1,25 m) im Bereich von der Bushal­ 
testelle bis zur Kreuzung erfolgen. Für diese Variante werden Angebote für die Beschluss­ 
fassung in der Märzsitzung eingeholt. 

Die Abstimmung erfolgt durch Handerheben und ergibt: 

11 x Ja-Stimmen 
1x Stimme Enthaltung (GR Philipp Treibenreif) 

Allfälliges: 

Der Bürgermeister teilt mit, dass der Skitag am 17.1.2026 von der Gemeinde Oberndorf organisiert 
wird. 

Weiter informiert er, dass der Kinderfasching wieder am Faschingssamstag stattfinden wird. 

GR Philipp Treibenreif erwähnt, dass seiner Meinung nach bei den Bauart Häusern in Pitzenberg 
zu viel Fläche asphaltiert und versiegelt wurde. Er war sehr schockiert und möchte, dass in Zukunft 
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darauf geachtet wird, dass weniger versiegelt wird. Der Bürgermeister Franz Haghofer merkt an, 
dass dies eine Entscheidung von Bauart war und von der Gemeinde nicht beeinflusst werden 
kann. 

EM Alois Mayr berichtet, dass die Beleuchtung bei der Bushaltestelle in Litzing immer noch nicht 
funktioniert. 

Der Bürgermeister bedankt sich für die gute Zusammenarbeit für das Jahr 2025 und wünscht allen 
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2026. 

) 

) 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sit­ 
zung vom 16. September 2025 wurden keine Einwände vorgebracht. 

VERMERK: 

Gegen die vorliegende Verhandlungsschrift* wurden bis zur - bzw. während der Sitzung 
vom ;f O. o ?.;Jo:26 keine Einwendungen erhoben*, wurtieR~iflweR<:IHA§efl-ver-§eer-aGR-k.lflG-€1eF-Bei­ 
-9eMeftet-e-Be~Mitts-s--g-efas-sP-:- 

) Das ordnungsgemäße Zustandekommen der Verhandlungsschrift wird bestätigt: 

Pitzenberg, am //0. 03. ,,,2o;zt 

) 

ÖVP-Fraktion: ll1 ul1' u~ ------------ 

.. ~~ SPO-Fraktion. J ------------ 

FPÖ-Fraktion: 

GRÜNE-Fraktion: M (__;;;- .,,,z(/z2 


